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Amtliches.
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Bekanntmachung.
Die Liste der stimmfähige « und wahlberechtigt

Bürger liegt vom 15. bis 30. Januar 1909 im hiesig
Rathaus (BerwaltungSbüro) zur Einsicht offen.

FlörSheim, den 14. Januar 1909.
Der Bürgermeister: Lauck.

An die Bezahlung der 2. Rate
Kreishundefteuer

wird erinnert.
Die Hebestelle; Heller.

— Anmeldung zur Stammrolle betr. —
Alle Militärpflichtigen, welche im Jahre 1889 geboren,

sowie diejenigen der beiden früheren Jahrgänge, welche über
ihr Militärverhältni, noch keine endgaltg- Entscheidung-r.
holten, haben sich in der Zeit vom 15. bi« 31. Januar 1909
auf de« Bürgermeisteramt dahier zur Stammrolle anzumelden.

Diejenigen, welche bereits im Besitze von Losungsscheinen
sind, haben diese mitzubringen,

Zuwiderhandlungen werden mit 30 Mk. ober entsprechender
Haft geahndet.

Flörsheim, den 9. Januar 1909.
Der Bürgermeister: Lauck.

m Die Schulanfnahme findet am 1. April statt
Nur diejenigen Kinder, welche bis zum 31. März ds. IS.
das sechste Lebensjahr vollendet haben oder vollenden, sind
zum Schulbesuche verpflichtet. Außerdem können die Kind-r,
welche vom 1. April biS 30. Sept. das 6. Lebensjahr voll.
enden, an dem zur Aufnahme bestimmten Termin nur ->»- - - ... m -
««schult werden, wenn von Seiten der Eltern durch -in 91 be MJftabt t
ärztliche» Attest der Nachweis der genügenden, körperlichen zu -.n-m ^ r chtstermin e s
und geistigen Entwicklung der Kinder erbracht, und d" v » -.n-m ^ schlage grrür
Raumverhältniffe in den Schulen die Aufnahme gestatten. » O -strich . « JJ

Um di. Zahl der zur Aufnahme ko nmenden K'nd r 9 ** , b •* mit iJ» »»
s-stzustellen. um frühzeitig die Kloffeneint. ' lung bewirken zu T önn-.i « -.llt-, traf ft
können, bitte ich, bi? anSwärts geborenenK.nd-r bald b \
möglichst anmelden zu wollen, unter Vorzeigung des Gebmts- * ' ' .t«rb»-u » « Mutter oo

einige Orte der Umgegend lieber einer FlörLheimer Orts-
kaffe angehören werden, wie der in Hochheim, aus Gründen
der Bequemlichkeit schon. Auch für Flörsheim wird eine
eigene OrtSkrankenkaffe jedenfalls von Vorteil fein. In
nächster Zeit wird Herr Bürg-rm-'st'r Lauck eme V-rfamm-
lung einberufen, die sich näh-r ma d-r AnZ-leg-nhüt b».
schäfiiqen soll.

? Was ist Sichere - va - a«. du 4 ans al»u' .
würdiger Seite w rd uns mttg r.<t, ^uß be» üer Rcgierun.!
die Absichtb-stehe, daS AmlSger'cht,n H chhe,... »uS manch-r»
l-> Gründen nach Flörsheim zu vr >u-' . r- ff ntl-ch zeigt
unsere Gemeinde, wenn U»!?! * s ich- Absicht beft-ht, ^
da» nötige Entgegenkommen. U-•* V ugr d e S ch- emmreh.» ,
etwa« ungeheuerlich.

.A. Das Gas soll bestimmtm V rn bw-n nach m  16.
ftobruot b eseS JahreS zum erst -mal >n Flöi -'h m brennen.
Momentan werden die Arm- und L«t rneo zur Lkraßen»
beleuckitung ana bracht.

K Seine « Verletzungen erlegen st da« 3j8hr!ge
Töchr̂rchen des Bahnbedie- n l».. Py . B!-?S dah-er. W'k
w>r bereit« m'tgetedt, war r«« Km l de den Aermchen
in einen Topf kochendenW -ff -S .. fjfs

Hnm Musikgesellschaft „ Lyra " . Jeden M ttwoch Abend
81!» Uhr Musikstunde im Vereinslokal Fr , We-Ibach-r.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag : Nach»,, sakr. Bruderschaft. ^ ^ _
Montag : ‘Iß  Uhr hl. Messe. ‘Iß  Uhr Amt für Heinrich Lauck.
Dienstag : ‘Iß  und ‘Iß  Uhr hl. Messen.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 17. Januar.

Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr._

Allgemeine Sterbekasse„Pietät"
Flörsheim a. M.

Sonntag , den 81 . Januar , nachmittags
lUhrgeneral-Versammlung

— DaS Militärverbot aufgehoben wurde lt. Ber- 6ei  ®
,e h sigs Wirrfchofr> Zumfügnng d-r Militärbehörde fii- d>e

Kaisersaal.-
m Weihnachtsfeier . Mir mach.» nochmal» auf die

morgen Abend<m „Karthäus ' H.-f" ^«' fi"d>ad» W ch- achtS-
feier der „Turngefellschast- ..us.-'e-N'^ 'Md verwes.» ouf
da» betr. Inserat. . Ein rech! z-hir. B^uch »ar.n rn
Anbetracht der vorzüglichen ur>.,-?. d-m Pudl kuar nur
-mpf' hlen w-rden. _ ■

Aus der Umgegend.
W KSnigstei » Auf
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Tagesordnung;
1. Jahresbericht.
2. Bericht des Kassierers über das abgelaufene

Geschäftsjahr.
3. Bericht der Revisoren.
4. Wahl des Vc ri.ap.des,
5. Wahl der Revisoren
6. Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches »Erscheinen bittet
Der Vorstand.

-t

"der Impfscheines. " Die Anmeldung
«ährend der Schulzeit.

erfolgt am besten

»retz , R-ktor.

r Aisfeld In einen T : f ' ü>
klk. .,a M dch.a - Eudorf. V- ^ n-
G:ssß und Rstckee: so schwk. v 7 tz- .

L « öaiastei », 14. Io , ,
berger Chruss e tot oufgefu:

L0ktlles . sô 'nich? amH-rzschla"ggestHieus-in. Der St »atranwott. der
Flörsheim , den 18. Januar 1909. gestern au» Wiesbaden"nr>of, rrdn-te d-e g>richr«-

k Gemeindevertretung . Zu unserem letzte., « r.ikel ärzwche S ' klion o». die Heu.- irô n». js »* .««»
über die GemeindevertretungSsitzung ist berichtigend zu be> erarben. daß die Frau erscti-si n wurde. D-e Kugel o g
merken, daß dir S66 Mark für Extrastuoden bei der, fliegenden vom linken Augenwinkel in de» Kovf U' d hm.; bim  rech«»
Klaffe- , die Ende Dezember 1908 bezahlt wurden, N'cht bloS, Ohr wieder heraus. Bon dem Täter f tz.t noch,ede spur,
für den Monat Dezember, sondern für da« ganze Ouartalj y Okriftel . Borgestern wurde dahier die in den 50er
waren. Ueberhaupt ist die Bezeichnung. fliegende Klasse- ; ggh„ n fteh-nde. allgemein bei bt- A Fr»u RNer , zu^.
unrichtig, da e, eine sog. . fliegende Klaffe- momentan in ,If| teB  Ruhe bestattet. Di-sride bau  vor 3 J -Hre». 'b' I .
unserer Ortifchule nicht gibt. — Wie bereit» erwähnt, trägt ;25jähr'gkS Beruftjubiläum o-f '̂-rt u--d g<k!t o>» p«,« le.fna -,
sich Herr Bürgermeister Lauck mit dem Gedanken, am hiesigen; gew-ff?nhafte Person. Der Tab iwlu  W -«w ss matz-n s^
Platze eine OrtSkrankenkaffe zu gründen und stellt er deshalbAusübung  ihre - Berufe-. Be, emer Wöchner.» ft-l sie| ▲
an dir Gemeindevertretung die Bitte, dieser Kasse, für bcnjzusammen  und raufet: nach Hause gebracht werben.
Fall, dafe sie zustande kommt, schon jetzt einige hundert ;y a öen  Folgen ist sie danng.st°rb,». G'ückl,berwe.se ist
Mark ol» erste Bertrirblmittel in Aussicht zu stellen. Dieser j« letzten Sommer «ine andere Oknfteler P -rson zur

Ijn1er8lü1run 88 ka 88e „humsniläl ",
Flörsheim a. M.

Sonntag , den 34 . Januar , nachmittags
Uhr,general-omammlung

im „Hirsch " .
Tagesordnung : 1. Jahresbericht, 2. Kassen¬

bericht u . Bericht der Prüfungskommission , 3 . Wahlen
^ f >im Vorstand und Wahl einer PrüfungKammiision2 Sd!-cch4Ästd'>füc 1909. 4. Beschlußfassung über den Zusatz zu

s^
>f '

h «I
7.KtlI
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W-ss fi l
Utr' rl«

8 <-i «' "b.

8 unserer Satzung . 5. Verschiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

Der Voreland:
i. A. : Andreas Schwarz,

Vorsitzender.

urngesellsekakl
Tlorsbelttta. M.
Gegründet 1904.

hi»  ci |ic vcmi (u»uiiun i»»
Antrag findet einstimmig Annahme. — Der Verkehr mit brr
Hochheimer OrtSkrankenkaffe ist für die FlvrSheimer Kaff-n.
Mitglieder, ja selbst für unsere Srmrindebehvrde in letzter
Zeit ziemlich unerquicklich geworden und die Leitung der
OrtSkaffe soll di« Schuld daran haben. Auf eine Anfrage
selten« unsere» Herrn Bürgermeister« an den Borstand der
OrtSkaffe, um Angabe, wieviel FlvrSheimer Personen der
Kaffe al« Mitglieder ongehvrrn. erfolgte zunächst keine Ant¬
wort, auf nochmalige Bitte gab» zwar keine Auskunft aber
den klassisch kurzen Bescheid: den Borstand in Zukunft mit
solchem Ansinnen zu verschonen. Auch Auslassungen darüber,
dafe gerade die FlbrSheimer— wählen wir den mildesten
Ausdruck— die « affe bezgl. de« Krankengelde« über Gebühr
in Anspruch nähmen, sollen vorgekommen sein. — Zur
Gründung einer OrtSkrankenkaffe sind mindesten» 100 Mit»
glirder notwendig, eine Zahl, die für FldrSheim, lt. veran¬
stalteter Rundfrage bedeutend überschritten wird, zumal auch

aerade - - - - - k .
Amme auSgebildet worden und kann
Amt ihrer Vorgängerin anv -i' «-

diese nun sofort das

Hinweis.
Der heutigen Nummer un.se" - Bettes l-eqt P ospekt

der PrämienloSvereinigung Fortuna , Hamburg , b-i,
worin zur Beteiligung an de- q' oßer- Gemmnziegung am
1. Februar eingelodm wird. D>- L"»e stad in allen deutschen
Rund-Sllaaten zu spielen erl -ubt._

Vereins-Aachrichten:
Gesangverein „Sängerbund ." Montag abendM Uhr

Smgstund» im Hirsch- , . t
Bürgerverein : Montag, d-n 1. Febiuar 1909, abends'^

9 Ubr außerordentliche Generaiv-rsammtuag. wozu;^
alle Mitglieder gebeten werden, zu erscheinen.

Einladung-
Hiermit laden wir alle Freunde und Gönner

des Vereins sowie die Mitglieder und deren An¬
gehörige zu unserer, am Sonntag , den 1. Jan .,
abends 8 Uhr, im Karthäuser Hof" stattfin¬
denden• Mid«schir-feier»

verbunden mit fionreri und Ball
freundlichst ein.
Eintritt mit 6rati$-Co$ ro Pf».
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Es wird frepmdl. gebeten, während des Kon-
*anf.A9 itas Rauchen zu unterlassen.



Wachen - Rundschau
Es jüußi jetzi an zu wintern. Strenger Frost iriech,

jelr mir Lauweuer ad, wahrerrd das Schneetreiben. wen»
es ernfetzt, auch gleich wieder vergeht. Aus Distrikten von
Nordamerika werden allerdings starke Schneefülle gemel.
det. jedoch unsere Jugerrd wird sich iwch gedulden müs¬
st» — In

Deutschland hat der Reichstag  nach reichlich
gencnrmenen WeihnachrSjerien zusammen mrt dem preu-
b.jchen Adgeordnerenhaus seine Sitzungen wieder ausge.
uonmien. Der erste Tag im Reichstage wurde mir In»
te»pellarionen ansgefüllt, wahrerw man sich tu der zwei¬
ten Sitzung mit der Arbeitslosigkeit, die im ganzen Lande
ungeheure Dimensionen angeiiommeu hat, und dem Wech-
selstempeigesetz beschäftigte. Im preußischen Abgeordne¬
tenhaus vegründere Finanzminister von Rheinbabcn in
einer mehrstündigen Rede denHauöhaltungsetat
Die ganze Rede läßt sich kurz in „schlechte Zerren und
mehr Steuern" zusammenfassen. — Der Revue-Arrikel, mit
den- der Kaiser srch in s.rner Neujahrsansprache an die
kommandierenden Generäle idenlifizierre. hat wieder sehr
viel Staub ausgewirbelt. Jnsbesoiwere ist es die eng¬
lische Presse, die sofort Verarllassung nahm, die Rede aus.
zubauschen und sie wieder als den besten Beweis Kr
oft deutsche Doppelpolitik hinzustellen. Auch die iniänd:»
scheu Blätter krilisierlen die Rede des Kaisers mit ent»
fielt Worten und richteten zugleich an den Fürsten Bü-
low die Frage, wie sich denn dieses neueste Ereignis mit
den vom Kaiser erhaltenen Garantien decke. Ob nun
wuder Interpellationen im Reichstage deswegen eingo-
bracht werden, ist noch nicht bekannt. Inzwischen haben
stch dre Offiziösen beeilt, die Wirkung der Kaiserrede
dmch Dementis abzuschwächen, aber die Presse verhält sich
mißtrauisch. — Das engjische Königspaar wird mm tocft-
nifib am 7. Februar in der Reichshauptstavr rintrcffcn
und vier Tage dort verweilen. Am Berliner Hos ist man
bereits mit den Vorbereitungen beschäftigt, um dem eng¬
lischen Gast t'xittt  glänzenden Empfang zu bereiten und
Berlin selbst wird wohl alles aufwenden, um hinter der
seitlich geschmückten englischen Hauptstadt bei dem letzten
Kc-iserbesuch nicht znrückz«bleiben. Roch in den letzten
Tagen wurde von einem englischen Sensaiionsblatte die
ausfallende Meldung in die Wcli gesetzt, daß König
Eduards Besuch mit Rücksicht auf die Verhältnisse ftt Ber-
!m vorläufig nicht stattfinden werde. Diese Meldung ist
nun schnell durch die Tatsachen berichtigt worden. Man
weiß, daß König Eduard in der letzten Zeit reisend die
P - link Europas zu beeinflussen und bis zu einem aewis.
sen Grade zu leiten verstand, und es ist nicht ausge»
schloffen, daß auch die Berliner Staatsvisite einer freund¬
schaftlichen Annäherung der englischen und deutschen Re»
grerung von Nutzen sein wird. Eine „ententc cordmle"

man mm freilich wohl nicht sofort erwarlen kön»
neu. wie ein englisches Blatt opttmistisch voraussagte,
denn einer Entente der beiden Länder stehen noch zu
vrele Schwierigkeiten entgegen. Es sei denn, daß man
wieder auf der Basis des Abrüstens eine Einigung zu
erzielen sucht, aber für diesen Gedanken wird man sich
m Berlin nach wie vor wenig begeistern können. - In
«nteien Kolonien ist eS wieder zu einem Gefecht mit ei»
ner Hottentottenbande gekommen, die sich auf englischem
Gebiet aushielt. Erfreulicherweise haben diesesmal die
englischen und deutschen Soldaten Schulter an Schulter
die Bande in die Flucht geschlagen, und es ist jetzt zu
erwarten , nachdem England seine Unterstützung zugesagt

endlich Ruhe und Friede in unseren Kolomenk»nlrm . — Auf dem >'
_ . Balkan hat sich die Lage entschieden gebessert. Die
<urkei hat einem Vergleichsvorschlag Oesterreich-Ungarns
,cme Zustimmung erteilt, und damit ist die Hauptschwie»
rigkert für die Beilegung der Krise behoben, die jetzt ein»
zuberufende Konferenz wird Wohl noch die übrig geblie»
b"" en Hmderniffe in Frieden schlichten, und dam, bleibt
der Weltfriede, der in der letzten Zeit so oft bedroht
tcox,  vorläufig wieder erhalten. — In < '
M Erdbeben großen Schaden angertch-
. - ^ Etlllngsmannschaften haben mit eigener Le-
b<nsgesahr tatkräftig eingegriffen und muh die ausländi-
fchen Kriegs,chlff-Besatzungen haben sich erfreulicherweise
^^ Enhast hervorgetan rmd sie verdienen den Dank red-
ttch, der ihnen in der italienischen Kammer ausgesprochen

rTbc- , Die Hil .saftlonen sind schon weit gediehen, sodatz
vmläufig die materielle Not der vom Unglück Betroffenen
eüvao gelindert ist. — Im Reiche der Mitte,

China , hat die reakllonäre Clique durch die Ver»
des Reform-Ministers Juanschilai den ersten

t ö~g Reformbeamtentum unternommen.
daß Japan ferne Hände mit im Spiele

weil es den tuchfigen Beamten lieber durch einen
der Reaktion ergebenen Mandarinen ersetzt haben wollte.

Auslandes hat keinen Erfolg gehabt und
SkÄ . Sich-, »-» de. Fremd !»

Politische Rundschau
Deutsches Reich.

«Der Kaiser verlieh das Großkreuz des Roten Ad»
lrrordens dem bayerischen Kriegsmiuister General von
Horn  und dem bayerischen General Freiherrn von
fj Ö' A * ldegg,  den Roten Adlerorden er-
! „2 *?  General Gras Eckbrecht von Dürckheim»
ArweÄvchs ' ^ wmandierender General des 2. bayerischen
. * Der Kriegsminister v. Einem  veröffenllicht m
der "Berliner Zeitung am Mittag" eine Berichtig,
ung  der Behauptung, daß das Manuskript des Ar»
"kels  des Generals v. Schlieffen  im Bureau
des KriegsministerS einem dem Kaiser nahestehenden Ge-
^ d- r der Veröffenllichungzur Lektüre gegeben wm-

.Diese Angabe nebst der daran geknüpften Fol»
JJ, un>? al>i-  Das Knegsministerium. das diesen

Artikel zwar tarnte, ihn aber nicht in Besitz hatte, bai i
weder zu der behaupteten, »och ju einer andern Zell '

Wkffd jemand zur « enntniS gegeben. ä  ‘

RelchStagskommtssio « für die Gewerbe»
ordnungsnovelle  nahm den § 120s der Regie¬
rungsvorlage mit den Zusätzen der Freisinnigen »nd des
Zentrums an, der vorsieht, daß nicht nur der B,indes»
rat, wie bisher, den sanitären Maxtmalarbeitstag ver¬
ordnen kann, sondern auch die Landeszentralbehörden und
die zuständigen Polizeibehörden. Der Absatz zwei des
8 120 f soll den Polizeibehörden das Recht geben. Kr
euizelne Betriebe aus sanitären Gründen die Arbeitszeit

^schranken. Der freisinnige Zusatzantrag verlangte ge¬
nerell, daß vor Erlaß von Verordnungen Gewerbetrei-
bende und Arbeiter gehört werden. Das Zentrum beaw
trcgt, daß erst aus Antrag oder nach Anhörung der zu»

Gewerbeaufsichtsbeamten Verordnungen nach
^ 120 f Absatz zwei erlassen werden können.

^Der Grotzherzog von Baden beabsichtigt, am 26.
Un̂ ^ Erli n zu fahren, um den Kaiser

pe.wnllch zu dessen Gcburtsfest zu beglückivünschcn. Ob
* blc ^opherzogin begleiten wird, ist noch nicht sicher.

;̂n Braunschweig ist zum erstenmal ein Sozialde-
rat in den Landtag  gewählt worden. Das Er-

gcknis wurde dadurch erzielt, daß bei der Stichwahl 8
bürgerliche Wahlmänner für dev Sozialdemokraten ge»Itir mt haben.
!»,^ ^ »nu0^ ^uschaslliche Landtag der Herzogtümer Ko-
burg und Gotha wurde zu einer kurzen Tagung nach
Mburg eiHbcntfcn. Er wird sich in der Haupll
lache mit einer Vorlage, betreffend Abänderung des Berg¬
gesetzes zu befassen haben. Eine halbe Stunde früher
iverden die Abgeordneten des Gothaischen Spezialland-
wgcs dort zuzammentreten, um die kürzlich erfolgte Wie¬
derwahl des sozialdemokratischen Abgeordneten Bock zuberaten.

.̂ dfarrer Korekl hat die K a n d i d a t u r Kr den
. oichstagsivahlkreis A l z e Y-B i n g e n angeiwmmen.

* „ . „ .. . England.
*Ue &erJtoniß  Eduards  Reisepläne verlautet

au-, französischen Regicrmtgskreiscn solgendes: Es sei
nach dem Berliner Besuch und einem kurzen Londoner
Aufenthalt ein mehrwöchentlichesVerweilen j» Biarritz
geplant. . Der König wird in Paris mit dem Präsiden
reu »Lallleres, dem Kabinettschef Cleuienceau und dem

i Minister Pichon Rücksprachen haben, bevor er sich zur
Begegnung mit König Viktor Emanuel nach Neapel be¬
gibt. Die Begrützuirg des Königs durch ein türkisches
Kriegsschiff werde vorläufig aus diplomatischem Wege

m rfä banble  k 'ch dabei um die Wahl der po-
liKchen Persöillrchleilen, die dem König bei diesem An-laß vorzustellen wären.

Das „Reue Wiener Tagblatt" veröffentlichte vor emi-
gen Tagen ein Interview , das einer seiner Mitarbeiter
mll Sir Thomas Barclay  hatte und in dessen Ein.
llrtung Sir Thomas als Vertrauter des 5kö » t g s v ö „
En 6 land  bezeichnet war. Sir Thomas sprach in der
Unterredung die ebenso haltlose wie bösartige Behaupt¬
ung aus , daß Oesterreich bei der Annexion Bosniens für
Drille gearbeitet habe, womit natürlich Deutschland ge¬
meint war. Das Londoner Auswärtige Amt erklärt nun
daß jene Aeußerung des Herrn Barclay lediglich seine
persönliche Ansicht wiedergibt, daß er in keiner Hinsicht
der Vertraute des Königs oder der Regierung des Kö-
PluJ. !mb ba& der König ihn auch nicht einmal per¬sönlich kennt.

' . . Spanien.
Dre Vergebung der spanischen Flottenbauten stehi

jttzr unmittelbar bevor. Wie der „Liberal" meldet, ha.
de; französische Botfchaster in Madrid namens seiner Re¬
gierung freundschaftliche Vorstellungen dagegen erhoben
daß der ganze Auftrag an eine englische Firma fallen soll!

Persien.
__ Stotfäcn bet russischen und britischen Regierung Hai
unm bezüglich der Intervention  Vereinbarungen

«etroffen, daß dem Sckah englische und russische
Litilbeamte beigegeben werden, die ähnliche Funktionen
avszuuben haben, wie die bisherigen Zivilagenten in
Mazedonien. Diese Beamten sollen dem Schah behilflich
fein, Ordnung zu schaffen. V ’ ^

Türkei.
Die „Times " meldet aus Konstanttnopel: Die Polizei

nahm eine Haussuchung in den Räumen des rcakllo-
"Hukaku" vor, beschlagnahmte eine Anzahl

und verhaftete  mehrere Personen unter der
Komplott  gegen das beste-

hende Regime beteiligt zu sein.
*Jn dem Redakttonslokal der Zeitung „Hukuki Unttr-

HurU m ^lch -m, wie gemeldet, 33 Mitglieder eines alt*
RErbandes verhaftet wurden, fand man Sam-

durch welche zahlreiche angesehene Persönlich-
wncn darunter emige Prinzen, stark ko m p r o m i t »
!mfi feir?* ' S * S°£0Cn iieJ<8 Ereignisses dürsten sehr

Marokko.
SNwttot ber marokkanischenPolizei,

eiilmrt die Bkitteilnng zranzoftscher Blätter , er habe ei-
uen deutschen Deserteur aus der Fremdenlegion zu per¬
sönlichen Dienstleistungen angestellt. als eine Erfindung

Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs

Zer dem Reichstage jetzt zugegangene Gesetzentwurf
® 1eJ a m Pf ung des unlauteren Wettbe¬

werbs  enchalt gegenüber dem vorläufigen, im De?em-
CX i ers fLen-U!d,tcn  Entwurf einige ^Aenderungen.

Zn 8 1 des jetzt geltenden Gesetzes ist bestimmt, daß.
nur in öffentlichen Bekanntmachungenoder M i 1 t e i l »

” Pber bie  Beschaffenheit. Herstellungsart, Preis»
bcnwssungsart von Waren unrichtige Angaben
macht, auf Unterlassung der unrichtigen Angaben^in An-
lpruch genommen werden kann. In dem jetzigen Para-

^ triĉ Ü0eJt Angaben auch noch die über
wi! Waren hinzngefügt, es soll dadurch,
nnv b£ L! 5e0rUnbunß?Eißt , ein Schutz der Tier-

Manzenzüchter gegen mißbräuchliche Bezeichnung sol-
^W °rcn sicher gestellt werden, welche nicht der u*ft-uver» Abarten oder

8 z wütet: Werden di« im § 1 Absatz i hezeichne-
teu unrichtigen Angaben in einem geschäsllichen Betriebe
von einem Angestellten  oder Beauftragten gemacht,
!<? ist der Umerlassungsanspruch auch gegen den Inhaber
dieses Beirtebs begrüiidet.

Reu sind ivefter die Paragraphen 5 bis v; sie lau-
ie»: § 5. Oeffenlliche Bekanntmachungen  oder
Mitteilungen, die für einen größeren Kreis von Perso-
n r vesttmml sind, über den Verkauf von Waren, die
aus einer Konkursmasse  herrühren , müssen klar
e kennen la„en, ob die zum Verkauf gestellten Waren
noch zum Bestände oer Konkursinasse gehören oder sich
bereits in anderer Hand befinden. Wer vorsätzlich in der
Arllundigung den Anschein hervorruft, daß Waren, die
wcht Kr Rechnung der KoMursmasse verkauft iverden.
noch zum Bestände der Konkursmasse gehören, wird mit
Geldstrafe  bis zu 5000 Mart oder mit Gefängnis
bis zu emeni Jahre bestraft.
„.. § 6-  Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder in
- llelluugen. die für einen größeren Kreis von Perso-
iien bestimmt sind, den Verkauf von Waren rmter der Be»
ze.chnung eines Ausverkaufs  ankündigt, ist gehal»
tm in der Ankündigung den Grund  anzugeben , der
zu dem Ausverkauf Anlaß gegeben hat. Durch die hö¬
here Verwaltungsbehörde kann für die Ankündigung be-
uimmter Arten von Ausverkäufen angegeben werden daß
zuvor  bei der von ihr zu bezeichnenden Stelle 'üa-
g e l g e über den Grund des Ausverkaufs und den Zeit¬
punkt fernes Beginns zu erstatten, sowie ein V e r z e i ch-
u i s der auszuverkonsendenWaren  einzureichen ist.

Geldstrafe  bis zu 5000 Mark oder
mtt Gefängnis  bis zu einem Jahre wird bestraft,
wer «n Falle der Ankündigung eines Ausverkaufs Wa^
ren zum Verkaufe stellt, die nur für den Zweck des Aus»
Verkaufs herbei.,eschafft worden sind, oder für deren
^erkauf der bei der Ankü.ü igung angegebene Grund des
Ritsverkanfs nicht zutrifft.
f,  Mit 'S e ld strafe  bis zu 150 Mark oder mit
Hast  wird bestraft: 1. wer der Vorschrift des 8 6 Ab»

I Zuwider es unterläßt, in der Ankündigung eines
den Grund anzugeben, der zu dem Ausver.

Rmatz gegeben hat. 2. Wer den aus Grund des 8
'' /lbs . , 2 erlassenen Anordnungen zuwider handelt oder
^ ^Befolgung dieser Anordnungen unrichtige Angaben

des S9 « « M e‘üet ^ Verkaufs im Sinne
6_ ®6f- .** des § 7 und des 8 8 Nr. 2 steht jede
Ankiindlgung gleich, welche den Verkauf von Wa»

,en wegen Beendigung deS Geschäftsbetriebes, Aufgabe
e nev einzelnen Warengattung oder Räumung eines be-
IST  Warenvorrats aus dem vorhandenen Bestände
tetrifft. Auf Saison » und I n v e n 1 u r-A u s v e r »
kaufe,  die in der Ankündigung als solche bezeichnet
»-erden und im ordentlichen Geschäftsverkehr üblich sind
mden d»c Vorschriften der Paragraphen 8 bis 8 keine

. «Wendung Durch die höhere Verwaltungsbehörde kan»
Un6 « « "» »*•

Reu eingefügt ist endlich ein 8 15, der lautet:
„ Geldstrafe  bis zu 5000 Mark oder mit Ge»

bls zu einem Jahre wird bestraft, wer die ihm
Tn ri  Ausführung gewerblichen Aufträge anvertrauten

\ 1%% n wsbesondere Zeichnungen, Modelle, Schab¬
lonen, Schmlie zu Zwecken des Wettbewerbs unbe»
^ ^ e e r 1e 4 "der an andere mitteilt,
k. Diese Vestimulung .st getroffen worden, weil aus den
mZU** cm1 ® 1,C?n ,c ! unb  Spitzentndustrie über den Miß.
^ °"^ Klage ge,uhrt wurde, der von Unternehmernmit

Fabrikanten zur Aussühning von
l!bci 0ebcne” Schablonen getrieben wird Aehrü

bietcr/ nor fommen  aucö «ns anderen Jndustrî e-

Die Krise aus dem Balkan
Die Befriedigung über das Gelingen der V e r stä n-

dicung mrt ver Türkei  ist allgemein. IN Wiener
viplomattichen Kreisen hofft man sogar, daß bald das
alle freund,chaftliche Berhäitnis zwischen Oesterreich und
ver Türkei hcrgcstellt sein werde, wozu man in Wien
mtt Freuden die Hand bietet. Offen bleibt nun imrnoch
vre serbische Frage. Oesterreich ist bereit, trotz aller ser-
v'.chcii -.irobokanonen auch hier Entgegenkommenzu zei-
g»n, durch einen günstigen Handelsverttag und durch

Estkftdahnverblndung, aber ans österreichischem Ge-
Diefe Zngestandnisse wären wtrtschafüich von hohem

Wer- für Serbien, das gut ttin wird, daraus einzugehen.
Ern vergebliche Hoffnung wäre es, wenn man »n Ser¬
bien mem.e, irgendwelche Gebietsabtretung von Oester¬
reich zu erhalten oder durch einen uilbesoniterien Streicherzwingen zu können.

Rach den Erklärungen, die der Großwesir Kiamil
Pezcha dem osterrelchtsch.ungarischen Botschaften aab er.

. m . S Mu » ° ,ü , di , Doma » ,»m dc.i annektierten Provinzen und ist mit der eventuel»
fe« Zvlierhöhung und der Abänderung der Kapitulatto-
ne» einverstanden. Oesterreich dürfte zunächst dort auf
sein- eigenen Postämter verzichten. '

Die Zahlung der österreichischen Entschädiguna soll
»n Raten im Laufe eines Jahres erfolgen. Die erfte
Anzablung soll 20 Prozent betragen *
h#a Lloyd macht bei der Pforte wegen
v Schadens, den er durch den Boykott seitens, der Tür-
Milliöne? Kronen Entschädigungsanspruchvon iyt

Wie die „Zeit" von ailtoritattver Seite erfährt ist die
Feldartillerie mit einer voll»

imndlgen, kriegsmäßigen Munition versehen, nachdem seit
Mcnaten alle gaatkichen Fabriken Tag und Nacht daran
gearbeitet haben, damit die Kriegsbereitschaft Oetter
"jj ’“ 1'«"'’13  00 «#änbt9 ifi Dm StaKtolinnlnifaSnS;

«ÄÄSf Ä
un0- daß Bulgarien  nicht mehr als sechs

.Nilfionen PKnd Entschädigung  an die Türkei



Großwesir die Hoffnung aus , daß auch eilte Berständig-
mtfl zwischen Bulgarien und der Tiirkei baldigst erfol.
ge» werde.

Der Großwesir und der Minister des Aeu»
Bern  haben sich allen Botschaftern gegenüber, welche
auf der Pforte vorsprachen, befriedigt über das öfter-
reichisch-ungarische Angebot von 2'A Millionen Pfund,
ttnb lobend über die Haltung und das Entgegenkommen
Oesterreich-Ungarns , sowie über die Wirksamkeit und den
Erfolg des Botschafters Pallavicini ausgesprochen.

Die türkische Regierung erfuhr ans sicherer Quelle
fco» einer Konzentrierung bulgarischer Truppen an der
Grenze. Die Militär -Behördcn haben Maßnahmen gegen
etwaige Ueberraschungen eingeleitet. Die Bahnlinie steht
rmte: verstärkter Bewachung.

"DaUy Telegraph - meldet aus Belgrad : Das Mi¬
nisterium trat unter dem Vorsitz des Königs zusammen,
um über die durch die österreichisch-türkische Verständigung
geschaffene Lage zu beraten. Die Negierung beschloß,
vorläufig abzuwarten , bis weitere Einzelheiten bekannt
wurden und drückte die Hoffnung aus , daß die Interes¬
sen Serbiens nicht gefährdet würden.

Oberst Pankowitsch ist aus Rußland zurückgekehrl, wo
er 1000 Pferde für die Artillerie gekauft hat.

Erdbeben tu Italien
Der Bischof  von S 1 r a ß b u r g hat ans Sonn,

tag, den 24. Januar , eine Kirchenkollekte  und
Santmlungen in den Pfarrhäusern der Diözese ausge¬
schrieben, deren Ertraa den Oviern der italienischen Erd-
vevenrarastrophe durch Vermittlung des Papstes zuge
tüon werden soll.

Sobald der öffentliche Verwaltungsdienst in Messina
reorganisiert ist, wird ein Zivil -Kommissar an Stelle des
bisherigen Kommandanten ernannt werden. Senator Pa-
t-rma hat die meisten Aussichten für diesen Posten.

Ein heftiges Erdbeben  in Monieleone brachte
de Haus eines Rechtsanwalts zum Einsturz , wobei 5
-■ neu ihren Tod fanden. In Reggio tvurde nach 10
Tagen unterirdischen Gefängnisses ein dreijähriges Mud
aus den Trümmern lebend b-rvoraeholt.

Deutscher
# "■*"  Berlin , 12. Januar.

i82. Sitzung.) Nachmittag 2 Uhr.
Präsident Graf Stolberg verliest ein Glückwunsch,

blegrannn , daß er namens des deutschen Reichstages zu«
Eröffnung des türkischen Parlamentes an dieses gerichtet
habe, sowie die Antwort hierauf . Ferner einen Telegramm-
u» chsei mit der italienischen Kammer anläßlich der Erle¬
bet enkatastrophe.

Auf der Tagesordnung stehen
Petitionen.

Eine Reihe von Bittschriften wird zunächst debatte-
Ws genehmigt.
^ Eine Petition des Verbandes der Bergarbeiter
Deutichtauds bittet zunächst um Zulassurtg der Berufung
h-iwt. die Urteile von Berg-Gewervegerichten. Ferner um
die Besetzung des Berg -Gewerbegerichtes mit 5 Mitglie-
vcn, und endlich um die Zulassung von Arbeitersekrelä.
ccn und dergl. als Prozeßbevollmächtigte . Die Kommis
!>on beantragt , die Petition hinsichtlich der BerufungS«
l-uge als Material zum übrigen zur Berücksichtigung a»
v>e Regierung zu überweisen.

Es folgte eine längere Debatte, nach welcher schließe
>lch ein Antrag T r i m b o r n <Z.) angenommen wird»
^ "ach der Wunsch auf Besetzung der Gerichte mit fünf
^ " kg iwern zur Berücksichtigung, die anderen Punkte «che»
o>s Material überwiewn werden soll.

Die Bauarbeiterschutzkommiision München beantragt
unrcr Bezugnahme auf die bisherigen guten Erfahrungen
'ü Bayern die Anstellung von Fraueukoiurolleuren aus
vein Arbeiterstanv. Der Reichstag hat eine ähnliche R»>
w'Utton schon im Dezember 1906 beschlossen, die aber
ordert, daß die Konttolleure durch Arbeiter gewähft

werden. Vermutlich mit Rücksicht auf diese Forderung
bat der Bnndesrat beschloffen. dieser Resolution eine Folge
ml ! »u geben. Die Regierung von Preußen , Heffen und
-vaden hätten ihr widersprochen. Die Petittonskommis,
-ron ücaniragt Verweisung der vorliegenden Bittschrift
Zur Berücksichtigung.

Ein Antrag der Konservativen fordert Uebergang zur
Tagesordnung.

W ' edebrrg (Z .) tritt für Berücksichtigung°rr Petition ein.
Pauli (fonf .) bittet um Ablehnung des Pe.

nonsanttages im Interesse der Handwerker und der
»»nzen Indufttte.

Dann wird die Berattmg abgebrochen. v-'
Rechnungsjachen, Wechselstemper-Gefetz rmd

^ '.«ettsloseil.Unrcrstützung
. Schluß Uhr. J

Preußischer Landtag
(12. Sitzung .)

Berlin , 12. Januar.
Heute ist der preußische Landtag wieder zusammenge¬

treten. Der Kronprinz wohiue in der Hosloge der Sitzung
bci. — Die Sitzung wird mit einigen geschäftlichen Mil-
ullungen vom Präsidenten eröffnet. Ein Antrag des
Mg . Kölle,  ihm die Genehnligung zur Eiitteitung des
Disziplinarverfahrens gegen ihn selbst zu geben, wird mir
einem Gesuch um Erlanbnis , den Abg . K o p f ch wegen
Beleidigun z zu verfolgen, der Geschästsordnungs ' Kom-
attssion überwiesen. — Das Wort zur

Einbringung des Etats
erhält dann

Finanzmrnister v. R h e i n b a b t n : Ich habe sei-
»erzeit den voraussichtlichen Fehlbetrag des Jahres 1907
üus 88 Millionen angegeben, aber hinzngesügt, daß in¬
folge des Znriickbleibens der Ueberwciiungsffenern aus
dem ReiiM «ftie. V.erkchiech:eninü uui 7 Millionen «tu-

treten werde, sodaß sich der Gesamtfehlbeirag aus 75
Millionen belaufen werde. Diese Schätzung ist im we¬
sentlichen eingetroffen, das Ergebnis hat sich aber etwas
günstiger gestaltet, denn der Fehlbetrag beläuft sich aus
71,8 Millionen . Das ist in erster Linie die Folge da¬
von, daß einem Minderüberschnß der Eisenbahn von 89
Millionen eine Mehrausgabe von über 100 Millionen in¬
folge der Steigerung der Löhne und der Materialvreisc
aegenübersteht. Die Bergverwaltung bringt eine Minder
einnahme von 9 Millionen , die Forsten bringen mehr 11
Millionen , die direkten Steuern 18 Millionen . Das Er¬
gebnis fc?* lausenden Jahres ist beeinflußt * irch die Tat
sache, daß auf die glänzenden Zeiten des wirtschaftlichen
Aufschwungs plötzlich ein Rückgang von nichs geahnter
Stärke eingetreten ist. Eine Erscheinung, die sich nicht
auf Deutschland beschränkt.

Nach der Rede des Ministers setzte das Haus die
vor Weihnachten begonnenen Besprechungen der Äirter.
pellattonen »nd Anträgen wegen Linderung der

Arbeitslosigkeit
kort. — Morgen wird dieser Gegenstand weiter berate».
Außerdem steht die Jittervella >ion R o eren (Z ) betr.
Schmtstellimg nn^ter Berk,. , i,,s Tagesordnung.Aus uüer Welt

* Kaiserliche Anerkennung . Der „Schwab. Merkur"
meldet aus Friedrichshajen : Der Kaiser har aus Anlaß
seines Besuches in Manzell den Oberingenieuren des Gra¬
sen Zeppelin, Dürr und Kober, und dem Bureauvor-
stande Uhland den Roten Adle-rorden vierter Klaffe ver¬
liehen. Zwei Ingenieure erhielten wertvolle Busennadeln,
verschiedene Angestellte die Medaille des Roten Adler-
Ordens und des Kronen-Ordens.

* Erpressung . In Berlin wurde eine Frau Schu-
vardr verhaftet, die eine Erpressung an einem oberschte-
sischen Aristokraten durch ritten Droh- und Schntäharttkel
veriuchte. Auch der Redakicur der „Wahrheit" wurde
verhaftet, da er im dringenden Verdacht der Mitschuld
steht.

* Jugeudgerichtshof . Seit Samstag , den 9. d. M.
ist in Straßburg  ein Gerichtshof für Jugendliche
ins Leben gerufen. Mit dem Vorsitz ist Amtsgerichtsrat
Wernecke betraut.

* Kirchenräuber . In der Nacht zum Mittwoch wur¬
den im Dome zu Fulda sätntliche Opserstöcke erbrochen
i-no beraubt.

* Opfer des Sports . Aus Ilmenau , Gotha mtd
Erfurt werden schwere Rodel-Unfälle gemeldet. Ein Tech¬
niker Haberle verunglückte im Thüringer Walde, ebenso
ein Russe, der 1908 in Oberhof den ersten Preis beim
Ski-Sport erhielt.

* Unerhörte Rohheit . Ein Fall von Leichenschänd-
ung hat sich in Egolding bei Regensburg zugettagen . Dort
starb dieser Tage der 11jährige Sohn eines Tagelöhners.
Bei der Einsargung der Leiche stellte sich heraus , daß
der Sarg zu klein war . Der Schreinermeister hackte der
Leiche, um dem Uebelstande abzuhelfen, beide Beine ab.
Diejes geschah mft Wissen und Willen des Vaters . Der
Vorfall beschäftigt bereits die Staatsanwaltschaft.

* Bestrafter Langfinger . Auf dem Wege zwischen
Döhren und Ricklitlgen wollten Diebe Kupferdraht steh¬
len, hatten jedoch dabei nicht damit gerechnet, daß wüh-
rend der Nacht die Kraftstromleitung nicht ausgeschaltet
wird . Während einer der Diebe mit einer Metallsäge den
dicken Oberleitungsdraht zu durchschncidenversuchte, be¬
kam er einen elektrischen Schlag und stürzte tot hin.
Der Getötete wurde später von Fabrikarbeitern aufge-
sunden.

' Verlorenes Schiss ? Der Geesteniünder Fischdamp-
fer „Toffens" ist nach vier Wochen von der Fangreise nach
Island noch nicht heinigekehrt. Er gilt mit elf Mann
Besatzung für verloren.

* Verbrüht . Auf einer Uebungsfahrt des Torpedo-
boots „S 145" vor Travemünde wurde durch einen ab¬
springenden Maschinenteil das Dampfrohr beschädigt. Der
Maschinistenmaa: Werner , der Maschinistenanwärter Rick-
h«.irr wurden schwer verbriiht in das Lübecker Garnison-
tazarett gebracht.

* Aus dem goldene » Prag . Der Prager Magistrat
beschloß, daß Firmenschilder und Auffchriften an der Ge¬
meinde gehörigen Häusern nur in tschechischer Sprache an¬
gebracht werden dürfen.

ü 175 . Vor dem Wiener Strafgericht wurde der
Buchhalter Reitz wegen homosexueller Verfehlungen zu
ettrem Monat schweren Kerker verurteilt . Reitz ist der
Freund des wegen des Mordes an dem Butterhändler
Engel aus Berlin in Hai! befindlichen Studenten Kra-
gujewitsch. In der Verhandlung gab Reitz zu, mit die¬
sem in unerlaubtem Verkehr gestanden zu haben.

* Holländische Ausreißer . In Haarlem sind 50 Hu-
«aren des dortigen Regiments desertiert. Von den Aus¬
reißern wurden nach kurzer Zeit 12 in Amsterdam ver¬
haftet. 4 Mann kehrten aus freien Stücken zurück. Di«
ul’rigen irrten einen Tag umher. Als einer verhaftet
werden sollte, befreiten ihn die andern wieder . Später
ga» ihnen der Bürgermeister den Rat , zu ihrem Regi¬
ment zurückzukehren. Diesen Rat befolgten die Deser-
t re. Als Ursache für ihre Flucht gaben sie an , daß
der Dienst unter ihrem neuen Major sehr streng sei.

* Neue Gruben -Kaiastrophe . Aus New-Dork wird
berichtet: Die Lickbranc-Kohlenmine, wo bereits vor 14
Togen 50 Bergarbeiter durch Explosion getötet wurden,
ist einer telegraphischen Meldung aus Elkstks zufolge
wieder der Schauplatz einer Gruben -Kaiastrophe gewor¬
den. In der Grribe brach plötzlich Feuer aus , durch das
WO  Arbeitern die Ausfahrt versperrt wurde . Man be-
füichtet, daß sie alle verloren sind, da es unmöglich ist,
Rettungs -Kolonnen in die brennende Grube einfahren zu
lassen. — „Daily Telegraph" meldet aus Pittsburg , daß
ans der Lickbranc-Grube bisher erst hg Leichen geborgen
worden sind. Man befürchtet, daß noch mehrere hundert
Bergleute in der Grube eingeschloffen sind.

* Erdbeben in Amerika . Aus Bellingham (Staat
Washington) wird gemeldet: Nach amtlichen Berichten ist
die ganze Nordwestküste von Erderschüttcr,ingen be¬
troffen worden . In Port Townsend wurden Dächer und
Fensterscheiben beschädigt. Die Wasserrohren platzten uw»

tu« Häuser wurden überschwemmt. Der Mount Baker,
ei» als erloschen geltender Vullan , war kurze Zeit in
Tätigkeit.

* Kruppgeschütze in China . Ans Peking wird be¬
richtet: Die dreiwöchigen Vergleichsversuche zwischen den
Kruppschen und Creuzot -chen Feldgeschützen bei Peling
-rgaben , daß das Kruppsche Material überlegen ist. Das
Krvpv T . l l.üh machte auf die Komniisston des chinesi¬
schen Kriegsmnttsteriums einen vorzüglichen Eindruck.

(-- Euskirchen , 13. Jan . (U e b e r f a h r e n.) Zwi¬
schen den Stationen Schwerfen und Sinzenich der Krcis-
b,.hn wurde ein 69 Jahre alter Ackerer überfahren itnd
gelötet.

(*) Köln , 13. Jan . (Elektrische Bahn Köln-
Düsseldorf .) Die Allgemeine Elektrizitäts -Gesell¬
schaft und die Siemens u. Schuckert-Werke haben gemein-
fam einen förmlichen Antrag auf Erteilung der Konzes¬
sion zum Bau und zum Betrieb einer vollspurig zu be¬
treibenden elettrrschen Städtebahn für den Personenverkehr
zwischen Köln und Düsseldorf unter Mitbenutzung der
dortigen Straßenbahnen bei der Regierung gestellt.

(-) Krefeld , 13. Jan . (Irrsinniger M örde r .)
Jas Verfahren gegen den Knabenmörder Buchhalter Eg¬
gers ist eingestellt worden . Er kommt dauernd in eine
Irrenanstalt.

(-) Aus der Rhön , 18. Jan . (Einweihung .)
Hier fand in schlichter Weise die Einweihung des neuer-
bt«uten Schlosses und Landerziehungsheims Bieber-
ft c i n statt. Die Schule ist vollbesetzt. Die Schüler bai-
len bereits ihre ideal angelegten und individuell ausge-
statteten Wohnraume bezogen. Die ausgezeichnet einge¬
richteten physikalischen, chemischen und naturwissenschaftlichen
Kabmette, sowie die neue Maschinenschlosserei mit Kraft-
beirieb erregten das besondere.Interesse der Gäste.

- V,. ^ muuvi ^ un ^ ut
de» Finanzministers in seiner gestrigen Etatsrede ist dem
Abgccrvnetenhause jetzt eine Vorlage zugegarmen, ta!
chor zur Deckung  von Ausgaben des JähM Äl )7 "dir
Ermächtigung zur Begebung einer Anleihe von
21342 187 Mark verlangt wird , und ein zweiter Gesetz
entwurs, in weichem zur vorübergehenden Verstärkung des
Rolriebssonds der Staatskasse für 1909 die Ermächiiguna
zur Begebung von 100 Millionen Mark Schatzanweisun
gen erbeten wird , welche bis zum 1. Januar 1911 lau¬
ten sollen.

Vermischtes
Tie Wahrheit über 51rügers Millionen . Die Le-

( onde vo'.t den ms Meer versenkten Millionen KrügerS
bcruhl , wie sich êtzt yerausstetlr, nur was das versentte
Gold anlangt , aus Wahrheit . Binnen kurzem erscheinen,
wie „Daily Mall " aus Pietermarttzburg berichtet, die
Tagebuch-Auszeichnungen des Hauptmanns Clarke, aus
denen hervorgehl, was es eigentlich mit Krügers Gold
auf sich har. Gold ist tatsächlich ins Meer versenkt wor-
den oder vielmehr ins Meer versunken, aber nicht Krü-
gcrs Geld. Es bestand vor dem Burenkrieg eine go-
heime Gesellschaft, die systematisch Goivmincn Trans¬
vaals plündette und das Gold aus Afrika herausschmug-
gelte. Eine Goldladung , deren Wert aus 20 Millionen
Mark angegeben ivird , ist vor gerade zehn Jahren an
Bord der Bark „Dorothea" gebracht und, ohne daß Ka-
pllän oder Mannschaft darum wußten , unter dem Bal¬
last versteckt worden . Das Fahrzeug erlitt auf der Höche
von Cap Vidal in der Saint Luzia-Bucht Schisjbruch,
und ein anderes Schiff konnte nur die Maitnichaft aus¬
nehmen, nicht aber das sinkeirde Fahrzeug retten. Von
den Trümmern der „Dorothea ", die man anflaufen ließ,
ist ein Teil 15 Meilen weit wcggetrieben. Bisher sind
zwei Expedittonen vergeblich auf die Suche nach dem ver¬
sunkenen Gelde geschickt worden . Hauptmann Clarke selbst
har sich an der Suche beteiligt, bisher aber ohne Erfolg.
In jüngster Zeit hat sich in Johannisburg eine Gesell¬
schaft gebildet, die von der Negierung das Recht erwor¬
ben hat , die versunkenen Scbätze zu heben.

Kinder -Thcater . Der Kunst im Leven des Kindes
Wird eine  neue Hilfe zuteil Die Vorstellungen, welche
die Kleinen im Theater genießen, genügen den Pariser«
nicht mehr, sie sind ihnen nicht künstlerr'ch genug, und so
hat man beschloffen, ein Theater für Kinder zu bauen,
das all den Anforderungen entspricht, die ein kunstver¬
ständiger Geist an Ausstattung und Darstellungskitnst stellt.
In diesem Theater sollen (worin man in der pädagogi¬
schen Lehrhaftigkeit doch Wohl zu weil geht) nur Stücke
mcralischen und belehrenden Inhaltes und zwar aus¬
schließlich an Nachmittagen geftiielt werden, gänzlich aus-
g'-schaltet sind alle aufregenden und die Phantasie der
Kleinen erhitzenden Darstellungen. Die Kulissen werden
von ersten Künstlern gemalt , die Kostüme von den grüß.
kr  Ateliers entworfen. Soweit wie nur irgend möglich
sollen Gegenstände, Tiere und Pflanzen im nattirlichen
Zustande auf die Bühne gebracht werden . Ehe aber der
Grundstein zu diesem neuen Unternehmen gelegt wird,
wlll das Komitee im Besitz einiger entsprechenden Dra¬
men sein. Zu diesem Zwecke sind an alle bekannten Ju¬
gendschriftsteller und 'Schriftstellerinnen Frankreichs Alllf-
strderungen ergangen, für einen hoym Preis ein ent¬
sprechendes Drama zn verfassen.

Zahn-lnstltat 244’

Emil SchirmerLHerrn.Friedianri,
Dentisten , Mainz,

Gr . BJcicIie 44 , EekeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstfiche Zähne von 2 Mark an.
Zahncperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen §
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Achtung! Arbeiter!
Radfahrer von Flörsheim!

Samstag , den 16 . Januar , abends 8 -/2
Nhr, findet bei Gastwirt Franz Weilbacher eineBesprechung
statt, zwecks
Gründung eines Radfahrervereius

Sämtliche Radfahrer sind zu dieser Besprechung
eingeladen. Mehrere Radfahrer.

Sparkasse Iüngllngsvereln.
Diejenigen früheren Mitglieder , welche noch Spar

gelder in der Kasse stehen haben, werden ersucht,
diese innerhalb 4 Wochen unter Vorzeichung des
Kassenbuches abzuheben, andernfalls lt . Beschluss der
Versammlung die Gelder dem Verein anheimfallen

_ _ _ Der Vorstand.

SS "* *» Jranck
Zusatz {

Ineftmeid ) V -- J

mahle]

3 Hausfreunde
in jedem Haushalte sindDr. Henkels Waschmittel

Millionenfach erprobt und bestbewährt , beliebt in der ganzen Welt.

Pakete ä 35 11. 65 Pfg.

Dixin:
Paket 25 Pfg.

Henkels
Bleichsoda:

Das idealste und vollkommenste selbsttätige Waschmittel
von höchster 'Wasch- und Bleichkraft . Wäscht von selbst
ohne jede Arbeit und Mühe; macht die Wäsche bliiten-
weiss, frisch und duftig wie von der Sonne gebleicht,
schont und erhält sie und ist absolut unschädlich bei jeg¬
licher Anwendung!

fsCHUTZMARKE.|

I
Well Hecht Tranck. iu«(Kaffem»»!'

dem Caffee anerkanntermaßen den besten
Gebalt. feinsten«escbmack und eine
wunderschöne, goldbraune färbe gibt.

JVmbulatorium rar Beinleiden
Rationelle Behandlung mittels Compression u. Heiss¬

luft ohne Bettruhe . — Prospekte gratis
Trankfurta Main. »etbmanstrarre 54. 1.
vis-ä-vis Frankfurter Hof. Sprechstunde« 8 —12, 2—6.

Telefon 6007 .

Im Gebrauch billigstes, unerreichtes Waschmittel, erleich¬
tert die Arbeit , bleicht ,wie auf dem Basen und ist ab¬
solut unschädlich. Schont das Gewebe, da frei von Chlor
und scharfen Stoffen!

Die beste AVaschhülfe, vorzüglich zum Einsetzen der
Wäsche: unentbehrlich zum Reinigen von schmutzigen
Gegenständen, zum Scheuern von Böden und Wänden!

Ueberall erhältlich ! --

| Alleinige Fabrikanten : Henkel & Co , Düsseldorf.
Zahn - Ateliei*

6. Strauch.
Flörsheim a. M ., Wirkererstrahe,

(im Hanse des Herrn Vetter ).

Künstliche Zahne
und Plomben jeder Art.

ODO Zahnziehen schmerzlos.
Teilzahlung gestattet

Sprechstunden:
Montags und Donnerstags nachmittags von l 1/:

4-/2 Uhr.

# ?rauenr#
Wenn alle Mittel versagen, dann versuchen Sie bei Störungen

Iapanptilver GchO
Bestandteile Flor. Anth. nobil, jap ., pul.

Frau M. in B schreibt : „Mit Japanpulver war ich sehr
zufrieden. 11— Dose 3 Mark., Nachnahme 3.30 Mk.

Mediz. Versandhaus H. Scbeifler, Magdeburg.N,
_ Rogätzerstrasse 79.

MTHr Hygienische
Bedarfsartikel , Preisl grat .,verschlossen, Rückporto.

jg!is tim*
PSS-S'| | a s‘»? ä«-
g,prg-^ sls £——4- >i CTH" 2 0.5 • oa . ä S it®a ta5 s - s s.o« »s
®5 "o 2sää

aa ! °- Efl)

Cognac
n Scherer

A
Flasche Mk. 1.80  bis Mk.S.i

Alleiniger Vertreter ; ■
Heinrich Messer, I
JPlörsheim , Unterma instrasse.

verrerk- u. Siärkiingsweine
Malaga, Sherry
portweinMadeiranw

untersucht u begutachtet
in 3 Flaschengrösseu hei:

Anion Schick,
Eisenhahnstrasse.

Wir empfehlen;
Caust-Soda per Paket 10  Pfg.

Frisch eingetroffen:
Futterkalk per»/, Kilo 30 Pfg.

Ferner

HUT  Chlorkalk W
(in Luft- und Avasserdichter Verpackung) in jeder
Temperatur haltbar , ist von vielen Aerzten als das
beste Desinfektionsmittel anerkannt ; zum Reinigen der
Luft in Schlafzimmer, Krankenräume, Läden, Schulen,
Closets u. dergl ., per Paket 10 Pfg.

Qeiss Söhne, Kloberstr.3.
_C olonial-, M aterial - Farbwa ren und Progerie.

2 bis 3 Limmer Äsbnung
' zum 1. Februar gesucht. Näheres in der Expedit,

j Hübsch . ~
„ät ■! möbliert « Zimmer

ßopier-snm, ; inmitten des Ortes
h.  Dreisbacbf plpiejhandi. ' ist zu vermieten . Näheres in der Expedition.

I

Grosse Ausnahmefage.
Von heute bis 1. Februar haben wir um Platz für neu eintreffende Sendungen zu machen unsere Preise bedeutend herabgesetzt.

Herren -Hüte früher bis Mk. 7.—, jetzt Mk. 298.
Lodenhüte entsprechend billiger.

Auf Herren- und Knabenbekleidung wie:
Paletots , Anzüge , Hosen und Joppen etc.

Scftuftwaren

10 °!o Rabatt.
Um jedem Gelegenheit zu geben , bei uns zu kaufen, haben wir auch diese Preise bedeutend erm&ssigt

Versäume niemand diese Gelegenheit.
Wir machen auch auf unsere Reparatnr -Werkstatt « für Schuhwaren aufmerksam.

fjermt’Sobl und fleck IM. 2.90. ♦ • ♦ vamen-Sobl und -fleck Mk. 1.-0.

Kaufhaus Mayer & Goetz
Rüsselsheim.
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